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DAS IST DEIN

RÄUMUNGSVERKAUF
+++ WEGEN UMBAU +++

AB DO. 07.01.2010 BIS SA. 16.01.2010

AUCH IM
SPORTFACHGESCHÄFT

SO FINDEN SIE ZU UNS!

S E L E C T I O N

MODEHAUS SCHULTE· KOLPINGSTRASSE 5 · 48480 SCHAPEN  
TELEFON: 0 54 58/ 93 39-0 · WWW.MODEHAUS-SCHULTE.DE 

ÖFFNUNGSZEITEN: MO.- FR. 9.00 – 18.30 UHR, SA. 9.00 – 18.00 UHR
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AUF ALLE NICHT 
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20% RABATT

DIREKT AN DER KASSE!

Damen

OutDOOrJacken 129,-  

verschied. Marken 49,90   -60%
HOsen 69,90  

verschied. Marken 29,90   -60%
HOsen 59,90,-  

29,90   -50%
PullOver 35,95  

19,90   -55%

Herren

saccOs 139,90  

49,90   -60%
freizeitHemDen 39,90  

19,90   -50%
anzüge 219,-  

99,90   -50%
Jeans 89,90  

49,90   -40%
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S E L E C T I O N

PER PEDES

Biertest nur
dienstlich 

Der Präventionsrat hat
damit nichts zu tun,

bekundete Peter Hohn-
horst schmunzelnd, als er
zur Tat schritt und neben
seinen Mitstreitern ver-
suchte, aus drei Biersorten

das Jubilä-
umsfestbier
der Artland-
Brauerei
herauszu-

finden. Der Projektleiter
Stadtjubiläum hatte die La-
cher auf seiner Seite, ist er
doch in Personalunion
auch Geschäftsführer des
Quakenbrücker Präventi-
onsrates, der sich gegen
den Alkoholmissbrauch
vor allem von Kindern und
Jugendlichen engagiert. In
diesem Fall aber war Peter
Hohnhorst sozusagen
dienstverpflichtet, eine
Kostprobe des Jubiläums-
gerstensafts zu nehmen.
Vielleicht darf es dann am
Ende des Jubiläumsjahres
ein (verdienter) Schluck
mehr sein, wenn der Chef-
organisator sein Amt nie-
derlegen kann in dem Be-
wusstsein: Es hat alles
prima geklappt, und es hat
allen gut gefallen. 

Per Pedes

Eine Würzprobe
nahm Elmar Wie-
mers (Zweiter
von rechts) im
Beisein von Le-
onhard Renze,
Frank Seveker,
zuständig für
Vertrieb und
Marketing der
Artland-Brauerei,
Georg Witte,
Jens Feye, Ge-
bietsleiter von
Getränke Brüg-
ging, Richard
Schmitz, Wolf-
gang Becker und
Reinhard Scholz
(von links). Im
Bild unten bei
der Bierverkost-
ung Dirk Gehr-
mann (rechts)
und Georg Witte.

Foto: Josef Pohl

Hell, vollmundig und schön süffig
Elmar Wiemers von der Artland-Brauerei kreiert Jubiläumsfestbier

zm QUAKENBRÜCK/NOR-
TRUP. Schön süffig ist es,
und am kommenden Sams-
tag wird es anlässlich der Er-
öffnung des Stadtjubiläums
zum ersten Mal ausge-
schenkt: das von Elmar Wie-
mers, dem Chef der Artland-
Brauerei kreierte ŒJubilä-
umsfestbier•, wie es offizi-
ell heißt. 

Seine ŒFeuertaufe• hat der
Gerstensaft allerdings schon
bestanden. Von Händlern,
Wirten und Verbrauchern …
Letztere vertreten durch Bür-
germeister Wolfgang Becker,
Stadtdirektor Reinhard
Scholz, Projektleiter Peter
Hohnhorst und Dirk Gehr-
mann von der Wirtschafts-
agentur Artland … wurde es
für gut und eines Festbiers
für würdig befunden. 

Aber nicht einfach so! Drei
mit Nummern versehene
Gläser standen vor den Gäs-
ten, zwei enthielten bayeri-
sche Biere, eins das Jubilä-
umsbier. Nun galt es, das am
besten schmeckende heraus-
zufinden. Und das war gar
nicht so einfach, wie nach-
denkliche Mienen und die
Kommentare zeigten: ŒHm,
das schmeckt malziger, vol-
ler• oder Œ. . . schmeckt nach
mehr . . .•. 

Nach diversen Testschlu-
cken aber ergab die Abstim-
mung am Ende eine deutli-
che Mehrheit für Glas Num-
mer 2, das ŒJubiläumsfest-
bier• von Elmar Wiemers,
der sich bei der Herstellung
an bayerischen Bieren orien-
tiert hat, wie er betonte.
Schließlich hat er in Wei-
henstephan studiert. Seine
Kreation lief bei den Artlän-
dern dem Hofbräu München
und Paulaner den Rang ab. 

Das helle, vollmundig
schmeckende Bier zeichnet
sich aus durch eine milde
Hopfennote, ein leichtes Zi-

tronenaroma und 5,5 Prozent
Alkohol, gegenüber 4,9 Pro-
zent bei Œnormalem• Bier.
Es kommt als Fassbier auf
den Markt und ist im Ge-
tränkefachgroßhandel er-
hältlich. 

Festbier, so erläuterte El-
mar Wiemers, gibt es seit
mehreren Hundert Jahren,
in Bayern hat es Tradition.
Das Pils ist dagegen ver-
gleichsweise jung. Meist
wurde Festbier zum Ende des
Winters gebraut, und der hö-
here Alkoholgehalt hielt es
über den Sommer hinweg la-
gerfähig. 

Das gilt auch für das Fest-
bier von Elmar Wiemers,
schließlich wird es das ganze
Festjahr über ausgeschenkt.
ŒIch hoffe, es wird auch gerne
getrunken•, bekundete Bür-
germeister Wolfgang Becker,

der sich von der Idee, ein
Festbier zu kreieren, begeis-
tert zeigte. 

Ähnlich äußerte sich auch
Stadtdirektor Reinhard
Scholz. Der Gedanke, ein
ganzes Festjahr zu gestalten,
habe unglaublich viele und
tolle Ideen hervorgebracht,
und zwar nicht nur von Ein-
zelpersonen, sondern auch
von Gruppen und sogar gan-
zen Unternehmen. 

Eine dieser tollen Ideen sei
das Festbier gewesen, mit
dem Elmar Wiemers im Art-
land eine Premiere feiert und
umsetzt, was er so formu-

liert: ŒMan darf sich nicht
nur auf ausgetretenen Pfa-
den bewegen.• Er hat diese
Pfade verlassen, und nun hof-
fen außer ihm auch die Ver-

antwortlichen für die Gestal-
tung des Festjahrs, dass ihm
viele Besucher der fast 70
Veranstaltungen auf diesem
Weg folgen werden. 

IM BLICKPUNKT

Versenden von
Bescheiden
QUAKENBRÜCK.  Die Samt-
gemeinde Artland weist
darauf hin, dass … sofern
gegenüber dem Kalender-
jahr 2009 bei der Festset-
zung der Grundsteuer
keine Änderungen einge-
treten sind … auf die Ertei-
lung von Grundsteuerbe-
scheiden für das Kalender-
jahr 2010 verzichtet wird.
Lediglich die Bescheide,
die die Änderung der Stra-
ßenreinigungstarife mit
aufgreifen, werden Anfang
2010 verschickt. 

Eine Stadt feiert

Bersenbrück:
Heute ist Markt
BERSENBRÜCK  Er ist
klein, aber fein … der Markt
in Bersenbrück, und er fin-
det in diesem Jahr erstma-
lig am heutigen Freitag
statt. ŒOb Schnee liegt oder
nicht, wir kommen•, sagen
die Marktbeschicker.

Ein Lob für die
Zusteller

Unterwegs auf schwierigem Terrain

Es lag  meistens pünktlich im Briefkasten: das Bersenbrücker
Kreisblatt. Foto: Björn Thienenkamp

ja  ALTKREIS BERSENBRÜCK.
Die Dame aus Quakenbrück,
die gestern in der Redaktion
anrief, hat recht. Die Zustel-
ler, die trotz teilweise widri-
ger Umstände zuverlässig
das ŒBersenbrücker Kreis-
blatt• austragen, verdienten
ein dickes Lob für ihren Ein-
satz. Das soll an dieser Stelle
weitergegeben werden.

In der Tat haben die Zustel-
ler, die sich für den Medien-
Vertrieb Nord durch Schnee
und Dunkelheit kämpfen, in
den vergangenen Tagen mehr
als nur ihre Pflicht erfüllt. Ob-
wohl ein halbes Dutzend Zei-
tungsausträger in den Mor-
genstunden auf den Wegen zu
den Briefkästen in Fürstenau,
Quakenbrück oder Bersen-
brück auf rutschigen Treppen

oder Absätzen gestürzt sind
und sich dabei Prellungen
und Schürfwunden zuzogen,
haben fast alle das ŒBersen-
brücker Kreisblatt• weiter
ausgetragen und auf die
Zähne gebissen, damit die Le-
ser ihrer gewohnten Lektüre
nachgehen konnten. Und
wenn es einmal gar nicht
mehr ging, ist … falls dies mög-
lich war … eine Vertretung ein-
gesprungen.

Sollte es im weitläufigen
Nordkreis in diesen schnee-
reichen Tagen einmal doch
nicht mit der Zustellung
klappen, wird es also nicht
am mangelnden Willen der
Zusteller liegen. Nicht nur
die Dame aus Quakenbrück
ist für diese Engagement
dankbar.

Schüler im
Wasserwerk
OHRTE. Einen Vormittag
im Wasserwerk Ohrte ver-
brachten in den vergange-
nen Wochen neun Klassen
von weiterführenden
Schulen aus Berge,
Fürstenau, Bersenbrück
und Neuenkirchen. Seite 18


